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Intellekts befreien will, kann nicht in
Systemen ausgedrückt werden, sie braucht
Propheten und Dichter. Sobald die Zeit
erfüllet ist, werden sie da sein. Der Geist
weht, wo er will.

Da die neue Geisteshaltung eine
Überwindung des 19. Jahrhunderts
darstellt, wird sie in vielem an frühere Epochen

anknüpfen. Deshalb sind gerade die
Anhänger der jetzigen Revolution in
vielem konservativ, während die eigentlichen

Konservativen immer noch unter
der Flagge des Fortschrittsglaubens
segeln. So kommt es, daß scheinbar
konservative Bestrebungen wie Familien-
schutz, Heimatschutz usw. heute von den
eigentlich revolutionären Kräften gefördert

werden.
Sicher wird die neue Zeit die

Wirtschaft wieder in die dienende Rolle
zurückdrängen, die ihr zukommt. Das
Gelddenken wird zurückgehen.

Das Ästhetische wird wieder größere
Bedeutung bekommen und selbstverständ¬

lich auch die Religion. Ich glaube aber
in keiner Weise an das Kommen eines
neuen Messias. Die religiöse Erneuerung
kann nur in einer Wiedererweckung des

Christentums bestehen.

* **

Also überlege Dir einmal diese

Dinge. Vielleicht kommst Du dann doch
dazu, in der altern Generation nicht mehr
Menschen zu sehen, die in einem
grundsätzlichen Gegensatz zu Dir stehen,
sondern Schicksalsgefährten, Mitkämpfer für
das gleiche Ideal.

Du kannst sicher sein: wenn es Euch
Jungen gelingt, der neuen Zeit Gestalt zu
geben, werden wir uns auch mit
Begeisterung um Eure Fahne scharen, selbst
wenn wir dann das 80. Altersjahr erreicht
haben sollten.

So werden es meine Kameraden halten

und auch
Dein Onkel.

W. GIMMI

Romeo und Julia auf dem Dorfe

Wir reproduzieren auf den folgenden
Seiten zwei von den vierzehn

Lithographien Gimmis aus der bei Albert

Skira, Genf, erschienenen Luxusausgabe

von Gottfried Kellers Novelle
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Intellects lrelrsien will, lrsnn niclrt in
8^sternen ausAsdrûclît werden, sis lrrsuclrt
Oroplrsten und Oiclrtsr. 8olrsld clis Oeit
srlüllst ist, werden sis à sein. Osr Oeist
welrt, wo er will.

Os. clis neue Oeisteslrsltun^ sins
OlrsrwindunA des 19. Islrrlrunderts dar-
stellt, wird sis in vislern sn trällere Opo^
clrsn snknüzrlen. Oeslrsld sind Aersde dis
tVnlrsnAsr der jetzigen devolution in
visîsnr lronservstiv, wslrrsnd dis si^snt^
liclrsn Ivonssrvstivsn inrrner noclr unter
der ll'lsAAS des OortsclrrittsAlsulrsns se-

Asln. 80 lconrint es, dsll sclreinlrsr lron^
ssrvstivs Lestrelrun^en wie Osinilien-
sclrut?, Osirnstsclrrà nsw. lrsnte von den
siAsntliclr revolutionären Krskten Aelör-
dert werden.

8iclrer wird dis neue ?,sit die Wirt-
sclrslt wieder in dis dienende dolls ?u-
rüclcdrän^en, dis ilrr ^ulronrurt. Oss (leid-
dsnlcen wird zurücllAslren.

Oss dstlrstisclre wird wieder Aröllere
lZedeutun^ lzslroinrnsn und sellistverständ-

lielr suclr die dsli^ion. lelr Alsulrs slrer
in keiner Weiss sn dss lvonnnen eines
neuen IVIessiss. Oie religiöse OrnsusrunA
lcsnn nur in einer Wiedererweckung des

LIrristentunrs lrestelren.

» 5

i^Iso ülrsrlsgs Dir eininsl diese

Oings. Visllsielrt konrnrst Ou dsnn doclr
ds?u, in der ältern (Generation niclrt rnelrr
l^Iensclrsn ?u selrsn, die in einsin gruncO
sstxliclisn Oegensst? ?u Oir stslren, son^
dsrn 8clricksslsgslslrrtsn, lVlitksnrpIsr lür
dss gleiclre Idssl.

Ou kannst siclrer sein: wenn es Ouclr
lungsn gelingt, der neuen Osit Osstslt ?u
gslrsn, werden wir uns suclr nrit degei^
Störung urn Ours dalrne sclrsrsn, ssldst
wenn wir dsnn dss 89. tkltersjslrr erreiclrt
lrslrsn sollten.

80 werden es insine dsnrersden lrsl-
ten und suclr

Oern Ou/ce/.

Romeo uuà Julia aul clem Oorle

M?- reproc/u^iereu au/ c/eu /o/Feuc/eu

von rieu vierte/in

Ara/i/ià (rkMUu's aus à bei /ìiàer?

(?eu/ er5abàeueuiiuzcu5au5Frà

vo?r (rott/n'eci /Ce/iers /Vove//e
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